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Beschlussvorschlag 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bräsen beschließt: 
 

1. Die Rücknahme des Widerspruchs zur Beanstandungsverfügung gem. § 136 der 
Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 01.08.2007  
 

2. – die Fortführung der Satzung nach Variante 1 
- die Fortführung der Satzung nach Variante 2 
- das Einfrieren der Satzung nach Variante 3 
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Beschlussbegründung 
 
Bezug nehmend auf die o. g. Beanstandungsverfügung fand am 14.09.2007 gemeinsam mit 
dem Landkreis Wittenberg ein Erörterungstermin statt.  
Das Ergebnis des Erörterungstermins ist als Anlage 1 beigefügt. 
 
Hinweis zur Beanstandung: 
Nach Auffassung des LK Wittenberg, hier Kommunalaufsicht, liegt bei der Erarbeitung der 
Satzung ein Abwägungsmangel vor. 
Es erfolgte keine korrekte Abwägung zwischen dem Bedarf an Wohnbaulandflächen und der 
Vorrangnutzung als Trinkwasserschutzgebiet. Da die Gemeinde Bräsen kein zentraler Ort 
ist, hat sie somit für die Ausweisung von Wohnflächenbedarf vorrangig die Eigenentwicklung 
des Ortes zu betrachten. 
Mit der steten rückläufigen Einwohnerzahl und der baulichen Reserven innerhalb der 
Ortslage kann die Gemeinde Bräsen keinen weiteren Wohnflächenbedarf nachweisen. 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Ja:  X1   Nein: X2 
 
 
Ausgaben:    
 
Einnahmen:    
 
Planmäßig bei Hst.:   
 
Überplanmäßig bei Hst.:  
Außerplanmäßig bei Hst.:  
 
 
Bemerkungen:  X1  Bei den beiden Varianten 1 und 2 werden gemäß  
     Rücksprache mit dem Planungsbüro Kosten in Höhe von 
     ca. 3.500 € entstehen. 
 
    X2  Bei der Variante 3 entstehen keine Kosten 

 

 
Anlagen: 
 
- Ergebnis des Erörterungstermins (Anlage 1) 

 

 

 


